
Loccke Neuigkeiten.
HarriSbuvq, Pa.

Donnerstag, März 2, 1876.

Reue Anzrifttn. Folgende neue
Anzeigen erscheinen in der heutigen
?Staats-Zcitung " ans welche nr unse-
re Leser ausmcrksam machen:

Schneider Geschäft ?John Fröhlich.
Geldvcrsteigcrnng ?Tcntoma B. B.
Neue mediünischc Anzeigen ?c.. ic.

Kirchliche Anzeige-Kirchcnrath.

Achtung! Wer braucht Geld!
Im ?Teutonia Ban- und Spar-Vrrein,"

N0.5, iKönig'SHallelwird heute Donners-
tag Abend den 2. März 1876, Geld ver-
steigert. Alle Diejenigen die Geld brauchen,
sind freundlichst eingeladen.

Im Austrag dcS Vereins,

F. Wm. LicSmann, Präsiden,

Eonrad Mnller, Sekretär.
HarriSburg, März 2,1876.

Deutscher Gottesdienst.
Nächsten Sonntag wird Herr Pastor Pfuhl

von Stcndenvillc, 0., Vormittags und AbrndS
GottrSdienst in der deutschen luth. St. Michaels
Kirche hallen, wozu stünmtlichc Nieder deGve-

ans, und ist uns als einer der
tüchiigllen Kanzelrednrr des Landes einpfohlrn.

Der Uirchenralh.

Polizist Härder vo hier tödlele am

Doiiiicestag einen tolle Hlind in der

Nachbarschaft der Eranberry iiiid Rasp
bcrry Avenue.

Ei neues Roundhaus soll iBridge-
port (Harrisbnrg gegenüber) in Bälde
geballt tvcrden, in die Lokomotive der

Aorthern Central Eisenbahn darin ein-

znheimsc.
Kein Haus sollte ohne den Ha m-

durger Familien-Kalender sein.
Er enthält Vieles, was teehallend, belehrend
und nüßlich, nd ist in jeder Apotdekc umsonst
zn haben. 4.

Hr. Zonal) Woodruff, der Erfinder
dcr wohlbekannten ?Pnllinan Schlaf-
wagen," starb kürzlich iBermuda, wo-
hin er wegen seiner Gesiindheil gereist
war, i scincin 56. Lebensjahre.

Ein Farmer, Namens Zames Eal-
lon in Delaware Eonnty, Pa., wurde

dieser Tage verhaftet; da er in einem
unterirdischen Gang seiner Scheuer
?krummen" Whiskey fabrizirtc.

In Harrisbnrg wurde letzthin eine

?Martha Waschington Thee Parlbic"
gegründet, deren Zweck es ist, den Ge-

winnst desselben znr Unterstützung dcr

?Kinder Hcimath" zu verwenden

Fastnacht kam dieses Jahr ans Dien-
stag de Ästen Februar, ci Umstand
dcr seit 1834 nicht vorfiel, und erst im

Jahr 1044 wicdcr eintreffen Ivird, da
jenes Jahr ebenfalls ein Schaltjahr ist.

Traurig.? John Fitzgcrald, cinSohn
Vcs Hrn. James Fitzgcrald von hier,
hatte das Unglück, in Altoona ans Wa-
schington's Geburtstag durch das Los-
gehen einer Kanone, sein eines Bein
sch.'imm zu verletzen, in Folge dessen es
ampl.'tirt tvcrden mußte.

Man dekc nur daran i 670 paar

Hosen Werts von einem Manne
mit dcr neuen Maschine, welche in

Wanamakcr k Browns Kleiderhand-
lnng, Ecke dcr 6ten nd Mckskt Straße,
Philadelphia, gebraucht wird, i ci
ncm Tag geschnitten! 1.

Dcr Senat von Pennsylvanien hat
eine Bill passirt, die den Gehalt der
Kaplanc beider Hänser ans 8300 für
jede jährliche und vertagte Sitzung fest-
setzt. Trotz allen Gebeten politischer
Pfaffen scheinen die Herren Gesetzgeber
inimcr noch nicht besser zn werden. Es
ist alles ?für die Katz."

Die Hand eincS Schriftsetzers ist ein
fleißiger Wanderer, obgleich sie nicht vom
Platze kommt. Ei guter Setzer kann
täglich etwa 15,000 Lettern zusammen-
setze. Da seine Hand bei jeder dersel.
bcn etwa zwci Fuß zurücklegen muß, so
läuft sie täglich etwa 30,000 Fuß oder
11 deutsche Meile, in einem Arbeitsjah-
rc z 300 Tagen 375 dentschc Meilen.

-S" Wo ist Fridolin Krenzbcrger,
-gebürtig ans Winzeln, Obcramt Obern-
dors, Württemberg? Er kam im Jahre
4868 in s Land, ließ sich zurrst in Hart-
ford, Eon, nieder, nd ging von dort

ach dcm Westen.. Irgend eine Person,
welche Auskunft über seinen jetzigen Auf-
enthalt geben kann, ist gebeten schriftlich
oder mündlich Herrn Robert Kreuzberger
iLogansport, Ind., davon in Kenntniß
zu setzen. Wcchselblättcr sind gebeten
z copircn.

Patriotisch. In Earlisle wnrde
Waschington's Geburtstag cknf eine
höchst patriotische Weise gefeiert. Das
Militär und die verschiedene Fener-Eom-
pagnien, iitProf. Fabcrs Musik-
Corps a der Spitze. und die ?Singer
Cornet-Band" von Mcchanicsburg, wie
anch viele Bürger der Stadt und des
Conntys waren znr Ehre des ?Vaters
seines Vaterlandes" ausgerückt. In
einer der Soldaten-Compagnien (der

?McClellan Schützen") befanden sich
vier Personen aus einer Familie, äm-
lich, Hr. Joh Gcbhart, sc.; und sei-
nc Söhne, John, William und Georg.

Alle Ehre den Carlisler.

Peter Herdie, der ?Rothschild" vo
Williamsport, Pa,. hat der Trinity >
Episkopal-Gcnicindc jciicr Stadt eine
Kirche geschenkt, welche 8100,000
kostete! Hr, H, kaufte den Grund und

ließ eine der prachtvollstcnKirchcn im
Staate, versehe mit alle neueste Ver-
besserungcn, und aufs schönste herge-
stellt, darauf errichten, nd machte sie
dann der Gemeinde zum Geschenk
Die Kirche hat einen Thurm, verschen
Miteiner eleganten Uhr, deren Glocken-

sp,'l jede halbe Stunde ankündigt.
Das kostete wie schon bewerkt,

l Hr. Hcrdic nicht in
den kommt, dann o weh, uns
armen Sünder. wünschen wäre es
übrigens, wenn tS och mehr solcher
liberal gesinnte gäbe.-Aber,
möchten wir fragen, cmer re i-
che Gemeinde eine K. r?e schenken?

NcutS auS Baldwin.? DaS bcnach.
bartc Baldwin, (etwa 3 Meilen unter-

halb Harrisbnrg,) Ivo die Peiinsylva-
nia Stahl-Compagnie ihre großarti-
gen Werke hat, hat in den letzten
paar Jahren einen imgehtnrcn Ans
schwung genommen, indem nicht allein
die Einwohnerzahl bedeutend gewach-
sen ist, sondern anch cinc große Anzahl
Wohnhäuser daselbst errichtet wurden,

so daß man jetztmit Ernst davon spricht,
eine Bo > ongh ans dem Städtchen z
machen.

Baldwin liegt längs dem linken Ufer
des Susqnehanna ; seine Lage ist eine

sehr romantische, da dessen Gebäude ei-
nem kleinen Hügel entlang sich aneinan-
der anreihen. Das Städtchen ist etwa
eine Meile lang, hat nette Häuser, nnd

besitzt ci sehr fleißiges nnd friedliches
Völkchen. Daß es, im Fall es zur Bo-
rongh werden sollte, eine bedeutende
Summe für Nivellircn nd Abstufun-
gen dcr Straßen u. s. w. kosten würde,
ist wahr; aber man muß da wicdcr in

Betracht ziehen, daß das Eigenthum
anch in so mehr im Wcrlh steigen, nd
dem Städtchen ein viel srciiiidlichcics
Ansehen verschaffen ivird. Nebsldcni
muß man bedenke, daß die Stahle
werken - Eonipagnie ihre KcschäftSbc
trieb vo Jahr zu Jahr mehr ausdehnt,
neue Fabriken errichtet, nnd nichts un-
terlasse ivird, nm ihrem Geschäfte ei-
nen neuen Aufschwung zn verschaffen,

so daß mehr Arbeiter, nnd natürlich
anch mehr Wohnungen nöthig sind.
Dcn trotzdem die Geschäfte bisher sehr
darnicdcrlagc, so läßt sich doch nicht
läilgne. daß es nicht immer so bleiben
kann, und tvir einer bessere Zukunft
entgegen gehen.

Um iinsern Lesern zn zeigen, welche
Ausdehnung dcr Geschäftsverkehr der
Stahlwerken in neuester Zeit in dcr
Produktion des Stahls machte, las-
se tvir hier eine kurze Angabe, welche
uns durch Frenndeshand initgclhcilt
wurde, folgen:

Das Geschäft in dcn verfchiedenen
Gebäuden der Compagnie ist in vier
Abtheilungen eingetheilt, ämlich in die
sog.Bcsscmcrinühle.Hamincrmüchle.Rail
oder Schicnenmühle nnd die Eise
schmelze.

Während dem Monat Januar 1876
wurde in dcr
Bessermithlr, 4,800 Tonnen Stahl,
Hannnrrmiihlc. 5,000 ? Blooms,
Schieneiimiihlc, 3,800

?
Riegrl,

SistNschmelze, I,lVt> ? Pigeisrn,

verfertigt. Dies war die größte Ar-
bcitslicfcrilttg, welche je in de Stahl-
werken geleistet wurde. Natürlich war
dies auch der beste Monat für die Ar-
beiter den sie schon lange halten, so daß
Mancher mit einem viel freundlicher!:

, Gesicht und bcssergcspiktcnr ?Gcldsäck-
lc" nach Hause kam wie früher.

Aus obigen läßt sich leicht erkennen,
daß die Stahlwerken jetzt viel mehr lie-
fern als früher, nd daß deren Ver-
kehr cinr mehr ausgcdchntcrcn Auf-
schwung nimmt. Man spricht jetzt schon
davon, noch weitere Gcbäiilichkcitcn für
die Stahlwerken z errichten, was gewiß
für Alle ei erfreuliches Zeiche dcr
Hebung dcS Geschäftes sein muß

Ein nobles Werk. Wir meldeten
in letzter Nummer, daß cinc Anzahl
mcnschcnfrcnndlichc Damm von hier
eine Gesellschaft organisrrt hätten, mit
der guten Absicht, arme Kinder dcr
Stadt mit Speisen und Küleidnngsstückcn

z.'l versorgen. Es freut nnS nn noch
hinzufügen zu können, daß der Plan
dieser Samariter nichts Geringeres ist,
als den armen Kindern nicht nur Spei-
se und.Äcidnngsslücken zn verschaffen,
sondern um sie auch msltclst Beschäfti-
gung und Unterricht vom Pfade des

Lasters und br Sünde zn rette. Hr.
Johnßcbnian, dcr sich sehr thcilnchmciid
dieser armen Kinder aniiiniint, erklärte
bei dcr nenliahen Versammlung im
Conrthausc, daß in der City Harrisbnrg
750 Kinder sind, die in Unwissenheit,
Armuth und Verbrechen aufwachsen.
In den Monate Dezember und Janu-
ar hätten die Armenhaus - Direktoren
etwa 700 Familien nterstiitzt; rechne
man nur zwci Kinder auf jede Familie,
so seien das schsn allein 1400 Kinder.

Man sieht aus Obigem, daß die Noth
groß ist, und steht t's daher z hoffe,
daß das noble Werk drFranc herzlich
unterstützt, und vom reichsten Segen
gekrönt ivcrdc nögc.

Mörderischer Angriff. Hr. Js
rael Flohr vom bcnachbarScn Mccha-
nicsburg wnrde letzten Mittwoch Mor-
gen af cinc höchst mörderische Weise
attackirt, und erheblich verletzt. Herr
Flohr hatte ämlich die Gewohnheit,
des Morgens nm 5 Uhr sein Pferd z
füttern, und dann auf den Markt ach
Harrisbnrg zn fahren. Während er sich
nn im Stall befand, wurde er von ei-
ner unbekainitcn Person oder Personen
von hinten mit ciiicin Knüttel zusam-
men geschlafen; als er sich aber viedcr
erholte, erhielt er noch mehrere Schläge
ans den Kopf, so daß er bcsinnnngslos
niederstürzte, ivorauf er nm seine ganze
Baarschaft, bestehend ans etwa 847.00
beraubt vurdc. Wer dcr oder die Räu-
ber waren, weiß man nicht; daß sie in-

dessen wußte, daß Hr. Flohr nm jene
Zeit sein Pferd füttert, und auf ihn lau-
erten, ist außer Zweifel.

Zweimal gestorben. Bor einigen
Tagen starb in Blodmingdale, New
Jersey, Frau Harriet Wcstervcld, und
man traf Vorbereitungen zu ihrem Be-
gräbniß. Als der Leichenbestattcr die
vermeintliche Leiche einsargen wollte,
siel ihm das ungewöhnliche Aussehen
derselben auf und er machte die anwe-
sende Tochtc dcr Frau Wcstervcld dar-
auf aufmerksam. In demselben Au-
genblick erhob sich die' ?Todte", blickte
entsetzt um sich und rief:. Mein Gott,
was ist mit mir?und fiel bcsimiungS-
loS zurück. Sie wurde sogleich in ein
Bett gebracht und ein Arzt geholt der
sie jedoch ach einer Untersuchung für
todt erklärte. Da olle Wiederbele-
bungsversuche fruchtlos blieben, so ward
die zweimal gestorbene Frau am näch-
sten Tags begraben.

Städtisches.- Von dcr Sitzung dcS
Siadtralhs iinsrcr Eity welche am letz-

ten Samstag Abend stattfand, können
vir diesmal nicht viel lobensivcrthcs sa-
gen. Wir bringen Nachstehendes:

Der Vorschlag des Hrn. Gramm
vom Sclekt Eouncil in Betreff dcr Ver-
öffentlichung der städtischen Ordonnan-
zen zc. i dcr ?Staats-Zeituiig" nd
dcm ?Vaterlandswächtcr", wnrde lei-
der vorläufig verschoben. (Doch nicht
auf Nimmerwiedersehen? Hoffentlich
gelingt es Hr. Gramm noch, seine Be-
mühunge zn Gmistcn dcr dentschcn Bc-
völkcrnng Harrisbiirgs mit Erfolg gc-
gekrönt zn sehen.)

Eity-Solicitor Schcllcnbcrgcr erhielt
einen ganz sanften Fußtritt von dcn

Herrn Stadtvälern, indem sie ihn seines
Amtes entsetzte, und seine Stelle für
vakant erklärten, ivcil er seine Pflichten
vernachlässigt haben soll! (Da heißt's
auch wie scll Sprüchwort sagt: ?Schu-
ster. bleib bei deinem Leiste ")

Hr. Lcvi Knisely wnrde wiederum als
als cknniiar (Pförtner) des Stadtraths
nnd Bote des Mayors ernannt.

MayorPattcrson hat die Ordonnanz
welche den Gehalt des Stadt-Schatzmei-
sters festsetzt, ohne seine Unterschrift an
den Stadtrat!) zurückgeschickt.

Nach der Schätzung des Hr. Control-
ler Metzger werden die Einkünfte für
das Jahr 1876. gestützt af die Tarraten
von 1875. sich ans die Summe von
5t'23,800 belaufe, wornntcr 8105,000
Eily Taren, 827,750 Wasscrrent, 810.-
000 Marklrent, ic., ic.?Ein ganz net-
tes Sümmchen.

Böse Buben.? Hier, wie auch in an
dern Städte, scheint das Rowdylhnni
und schändliches Betragen von ?Jnng-
Anicrika" ans eine bedenkliche Weise z.
zunehme. Es vergeht fast kein Tag,
wo man nicht Klage über die jetzige
Jugend hört. EineMotte Jnngcns, die
sich die ?Zixtoon Llveckern" nenne
(sechszehn Adcrlasscr oder Blutdürstige),
welche längere Zeit ntcrdrückt warcn,
hebe wieder das Haupt, nnd mache
die ganze Nachbarschaft wo sie ihr Un-

wesen treiben, unsicher. Letzten Sams-
tag lieferte sie sich eine Schlacht i dcr

Nähe des alten Reservoir, wobei Steine
und sonstige Wurfgeschosse benutzt wnr-
den. Der Polizei gelang es, 14 dieser
Schlingel cinzufangcn, nnd sie vor den
Mayor zn bringen. Mayor Pattcrson
Aiidseine thätige Polizei sind cntschlos-
sav, dem Unfug ein Ende z mache,
wozu wir, wie alle guten Bürger, ihnen
herzlich Glück wünsche.

So ist rs.
Als Adain noch im Paradies
Mit Evachcil gewandelt,
Da wurde ans der Erde noch
MitKleidern nicht gehandelt;
Doch seit dem kleine Feigenblatt,
Da wuchs die Welt an Größe
Und ängstlich deckt jetzt Jedermann
Anch die geringste Blöße
Wer also Rock und Hosen braucht,
Vielleicht auch cinc Weste.
Der gehe zn Hr. Fr ö hlich hin,
Er hat ja stets das Beste.
Sein Borrath ist sehr gut bestellt
Und billigsind die Preise
Und ehrlich wirst Du dort bedient,
Nach alter, deutscher Weise.
D rum lieber Farmer aus dcm Land,
Und braver Ctadt-Eollegc,
Im Fall Du neue Kleider brauchst,
Nicht lange überlege!
Geh' g rade zu Freund Fröhlich hin,
Er hat die schönsten Sache;
Und ivird auch schnell, was Du bestellst,
Nach neustem Schnitt Dir machen

Siehe die Anzeige des Hrn. Fröh-
lich an einer andern Stelle in heutiger
Nummer.

Eine neue Landkarte Die Her-
ren Edw. A. Wcbb K Eo. von Ea-
stau, haben gegenwärtig cinc sehr hübsche
Landkarte im Werke, welche eine locite
Verbreitung verdient. Es ist dies die
sog ?National-Landkarte" von Dau-
phin Lebanon, Berks und Schuylkill
Connties, nd zwar so arrangirt, daß
sie anch die Addrcßkarte verschiedener
Geschäftsleute enthält. Diese Landkarte
verspricht cinc der nützlichsten zn werden,
die je herausgegeben wurde, da sie über
jeden wichtigen Punkt in de betreffen-
den Eounties Auskunft gibt. Town-
schips n. s. w. sind auf's genaueste dar-

auf angegeben. Wir wünschen dem

Unternehmen de besten Erfolg.

UnglückSsällc in den Hohlenminrn.
?Während de letzten sechs Monaten
kamen nicht weniger denn dreißig Men-

schen in de Dauphin Eonnly Kohlen-
niincn in s Leben ! Bon diesen verloren
13 ihr Lebe durch Herabstürzen der

Kohlen, Zusammenbrechen hölzerner
Stütze, . s. w.; 6 durch Ezplosionen
c.; 8 wiirdcn von Karren nd Wagen
zn Tode gedrückt, und 1 stürzte eine
Slopc hinab. Die Zahl der Verkrüp-
pelten und Beschädigte beträgt 56.

Hinterlassen wnrden 11 Wittwen nd
36 Waisen. Während den letzten sieben
Jahre wnrden durch ähnliche Unglücks-
fälle i Dauphin, Northnmbcrland,
Schuylkill und Eolnmbia Connties,
nicht weniger denn 4,526 Wittwen und

Waisen hinterlasse! Jetzt sage man
noch, daß Mincr nicht stets der angen-
blicklichcn Todesgefahr ausgesetzt sind;
und immer noch gibt es Leute, die ihnen
ihre sancr verdienten Lohn mißgönnen.

Liberalität der Aerzte. Es heißt
immer, daß Aerzte irgend welche Mittel, werth-
voll lote sie auch sein mögen, verunglimpfen,
wenn sie dieselben nicht selbst zubereitet haben.
Diese Beschuldigung hat sich durch da liberale
Verfahren der Aerzte gegenüber Dr. Aper'S

Zubereitungen IS unwahr erwiesen. Sie ge-

brauchen dieselben selbst in ihrer Prarl, was
eine Bereitwilligkeit zeigt, solchen Artikeln die
einen besonderen Werth besitzen, ihre Achtung

zu schenken. DaS gereicht ihrem hrenwerthen
Beruf sehr zum Lob, und widerspricht gänzlich
dem vorhandenen Irrthum, als bestände ihre
Opposition gegen die Eigenthümer zu ihrem
eignen Interesse, diese Mittel auf die Seite zu
schiebe. Wir haben immer Zutrauen in dt
ehrenhafte Beweggründe unsrer medizinischen
Männer gesetzt, und freu e un zu sehen daß
sie diese Zutrauen durch ihre Gunst solcher
Mittel wie AperS- Eo' S, auch bekräftigen,
obschon e nicht in den Büchern angegeben ist,
sondern blos durch die Zeitungen dem Volk be-
kannt gemacht wird,? stziew Orleans Delta.)

Dt Coiilrakt, die Maurerarbeit an
dcr Brücke über die Harrisbnrg nd

Potomac Eisenbahn anderSpruccErcek
z verrichte, hat Hr. Samuel Schaffe
vo dieser Stadt erhalten.

Der erste Tnnlpike in Pennsvlva-
nien wnrde im Jahr 1702 angefangen,
und zwar vo Philadelphia nach Leba-
non. Jetzt gibt es deren 250!

In Norristown giebt es 500 überflüs-
sige Hunde, die billig zu haben sind.
Wie viele in Harrisbnrg zu entbehren
sind, ist och nicht ausgerechnet worden,
aber ihre Zahl ist Legion.

Die Marionrtts (ein höchst drolliges
nnd amüsantes sog. Puppenspiel,) wel-
che am Montag nd Dienstag in Har-
risbnrg Vorstellungen gaben, haben uns
verlasse, nnd tvcrden im Laufe dieser
Woche ähnliche Borstelliiiigcn in Wil-
lianisport, nnd vcrinnthlich dann anch
in Lock Häven geben. Wir können uns-
re Leser hier und anderwärts versichern,
daß sie noch selten etwas so schönes und

interessantes gescbcn haben als dieseMa-
rionclts, und es wird Keinen gereuen,
dcn Einlrillsprcis dafür bezahlt zu ha-
ben. Sollte sie je wicdcr hierher kom-
me, so dürfe sie ans ein gefülltes
Hans rechne.

Lobeiiswcrth.?Wir crhielir dieser
Zage eine Brief von dcr Tochter des

Hrn. Peter Hust er, wohnhaft an
der Ehristia Straße, Philadelphia,
woraus wir rrsehcn, daß das Mädchen,
?Mary ist ihr Name?sämintlichc
drei Räthsel (nd zwar sehr schwierige)
dcr letzten Nro. dcr ?Staatszcitnng"
gelöst hat! Nicht allein ist die Auflösung
der Räthsel ganz richtig, sondern das
Mädchen, obschon es erst 42 Jahren alt
ist, schreibt anch eine sehr hübsche deut-
sche Handschrift, so accurat und gram
inatikalisch, daß es cincin ordentlich
freut. Alle Ehre dcm wackeren Fräu-
lein, das so jung solch' schöne Anlagen
im Lernen zeigt. Ihre lieben Eltern
dürfen wohl stolz auf sie sein.

Ein sehr hübsches Bild.? Wir sind
dein Herausgeber des New Storker ?Bel-
letristischen Journals" zum wärmsten
Danke verbunden, für das Uebcrscndcn
eines sehr gelungenen Stahlstich-Por-
traits von "vonjinui I-'i-bli," dcm
Vater dcr Biichdrnckcrknnst in Amerika.
Unser College wählte das hübsche Bild
für seinen zahlreichen Leserkreis als

Prämie seines 25stcn Jahrgangs, was
ihm deren Gunst auf's neue wieder ganz
gewiß sichern wird. Das Portrait ist
ans der Hand eines deutschen Künstlers
Namens K r a ß c, dcr sich als Meister
seines Faches erwiesen hat. Wir wer-
den nicht verfehlen, dem hübschen Bilde
einen passende Raum in nscrm schön-
sten Zimmer z verschaffen.

Lange Reise rincs Brieses. Wie
nachlässig oftmals PostclcrkS hierzulan-
de sind, liefert wicdcr folgender Beweis:
Ein Freund dcS Hrn. Rudolph Schwö-
rcr von hier, wohnhaft in Battle Creck,
Michigan, schrieb an 27. Dezember,
1875, cinc Brief an Hrn. S., ans >l-
-che die Adresse - ?Harrisbnrg, Pa."
ganz deutlich z lesen war. Anstatt
aber nach Harrisbnrg, ging dcr Brief
ach Haarbnrg an dcr Elbe, Königreich
Hannover! Da dcr Name Schwörer
dort indeß nicht gefunden werden konnte,
so schrieb jener Postmeister ans die Rück-
seite des Briefes: ?Schwörcr ist unbe-
kannt iHaarbnrg." Unten stand dann
Harrisbnrg, Pa-, wo er anch am Ilten
Februar erhalten wurde. Man sollte
doch denken, daß, da es an Fluchcrn
nicht fehlt, auch an Schwörcrn kein
Mangel sein könnte.

Bücher-Gatalogc. Der wohlbe-
kannte Vlichhändtcr, Hr. E. Stcigcr
in New Stork, hatte die Güte, uns cinc
Anzahl Catalogc zuzusenden. In den-

selben werden Bücher in verschiedenen
Sprachen angeführt, worin besonders
dentschc Bücher, und zwar die besten
Werke in den verschiedenen Zweigen der

deutschen Literatur, mit Einschluß dcr
Jngcndschriftcn, dcr erzählende Litera-
tur, dcr Theologie, dcr Kindcrgartcn-
Schriftc n. s. w. verzeichnet sind.
Herrn Steiger's Eatalogc sind bis ans
die neueste Zeit fortgeführt, nd diesel-
ben müssen de Händler, welche dent-

schc Bücher führen, von großem Nutze
sein. Es ist sehr zn bedauern, daß wir

kcPc Händler, dcr englische Bücher
führt, habe, welcher eine solchen regen

Eifer im Eatalogisirc an den Tag legt,
wie Hr. Steiger.

Schön abgesangr. Bor einigen
Tagen sah man eine Frau ganz schnell
von .einem Eisenbahnziig, der sich der

Hmnniclstolv - Station näherte, ab-
springen, während dieser in Bewegung
war, wobei sie aber schleimigst nach ci-
er entgegengesetzten Richtung mit einer

Reisetasche in der Hand, davonlief.
Das sonderbare Benehmen der Frau
wurde von einem Manne wahrgenom-
men, der sich znr Zeit i rinrm andern
Theil der Ear befand. Er theilte dem
Conduktor mit, daß die Frau an einer

östlichen Station eingestiegen sei, wäh-
rend er sich nicht ans dem Sitze befand
wo er seine Reisetasche gelassen hatte.
Die Frau habe sich dann neben seine
Reisetasche gesetzt, was ihn jedoch nicht
weiter bekümmerte, bis er ans einmal
wahrnahm als der Zug am Bahnhos
ankam, daß seine Reisetasche und anch
die Frau fort warcn ! Die Frau wnrde
verfolgt, und es fand sich, daß sie Cabi-
na Snyder heißt, und iUnion Deposit
wohne. Als man sie verhaftete, ge-
stand sie die That ein, sagte aber, sie ha-
be geglaubt, es habe Jemanden die Rei-
setasche vergessen, und da wollte sie die-
selbe mitnehmen nd gut darauf
acht geben, bis der Eigenthü-
mer sclbst k ä m e! Für diese Vorsor-
ge mußte sie 82.75 Strafe bezahle, nd
ermahnt, nie wieder andrer Leute Eigen-
thum als das Ihrige,zn beanspruchen.

Hr. Schenk, der amerikanische Ge-
sandte in England hat nicht resignirt,
noch hat er im Sinne es zu thu, wie
die Zeitungen letzthin sagten.

Wieder ein herber Schlag Kaum
sind es zwci Wochen, seitdem wir das
traurige Unglück meldete, das dcn Tod
des Sohnes unsres alten Freundes, Hrn.
Adam Behl in Altoona, herbei-
führte; nnd jetzt kommt uns wicdcr die

Nachricht durch Freundeshand z, daß
anch die Gattin dcS Hrn. Bchm nicht
mehr unter dcn Lebenden ist! Wahrlich!
ci herber Schlag für den tiefgebeugte
Gatte und Bater. Wie schnell ist die
Mutter dein Sohne in das kühle Grab

gefolgt, und hat nun Den, der so liebe-
voll nd väterlich für die Seinen sorgte,
trauernd zurückgelassen. Ihm ist das
LooS geworden, dcn Schwcrmnthskclch
bis ans die Hefe zn trinken. Möge
Gott, in dessen Hände wir Alle sind,
unsern biederen Freund trösten und ihm
die Bcrsichcrnng geben, daß, was Gott
thut, alles wohlgethan ist. - Frau
Bchm starb amorigcn Mittwoch Mor-
gen nm 1Uhr an dcrAnszehrnng. Ihre
Beerdigung fand statt am Freitag Nach-
mittag nnd war sehr zahlreich vertrete.

Schreiber dieses kannte sie sehr gut.
Still und friedlich i ihrem Wesen, galt

sie stets als leuchtender Stern ihrer Fa-
milie, nd wird deßhalb ihr Hinscheide
auf's schmerzlichste gefühlt. Sanft ru-
he ihre Gebeine.

Keine weitere Stadtschuldc.
Die Bürger von Lancastcr halten bei
dcr letzten Wahl zu entscheide, od ihre
städtische Schuldenlast durch den Bau
cincs neuen Wasserwerks vergrößert wer-
den soll oder nicht. Das Resultat, dcr

Wahl ergab 457 Stimme für die
Vermehrung der Schuld, und 3000
Stimme dagegen. Diese Entscheidung
ist eine höchst wcisliche; denn, nothwen-
dig wie Manchem vielleicht ein neues
Wasserwerk oder Reservoir anch scheinen
mag, so kann doch nicht gclängnet wer-
den, daß nur zu oft durch eben solche
Werke cinc Schuld aufgehalst wird, die
wie ein Alp auf dcn Bürgern ruht;
dcnn Alle die sich daran bcthciligcn,
(wir meinen die Eontraktorcn, ihre Un-
tergeordnete, ja selbst Mitglieder des
Stadtrnths) möchten dabei gerne ihr
?Schäfchen schecrcn." Die Eorrnptio
und der Betrug sind in diesen Tagen zu
groß, um derlei Sachen ans die leichte
Schulter zu hängen.

Betrachten wir nur z. B. das ciic

Wasserwerk von Harrisburg, oder ?dcn
Elephanten," wie man es nennt; wie

viel hat es schon gekostet, und was
wird cS noch koste, che es ganz
fertig ist ? Zwar fragt man, ?wer ist
dcnn Schuld dran?" Run, da lautet
die Antwort: dcr Stadtrath; fragt
man diese, so will Keiner etwas davon

wissen. ?Ja, das war schon che ich
in s Amt kam," heißt es da. Darum
sagen wir: traut Keinem dieser schlauen
Heulmeier, dcnn sie laden dcn Bürgern
zuerst hohe Schulden auf, und waschen
sich dann die Hände, als ob sie die un-
schuldigsten Schaafcn in dcr Welt seien.

LS" Räuspere Dich nicht, speie und schns.
be nicht in einem fort, und widere nicht Zeder-
mann an mit Deinem Katarrh und dessen üb-
lcn Geruch, da doch Dr. Baz'o (,'alarrlr Itc-
lncckx (Nata>rh-Mittcl) allen Geruch beseitigt,
dcm Auswurf ein Ende macht nd Dich heilt.
Bei allen Apothekern zu habe. 2.

Literarisches.?Zickel Deutsch-
Amerikanische Familien - Blätter," Heft 1?.,

Jahrgang 4, ist erschienen. Wir können nur

Gutes von bieser literarischen Monatsschrift
sagen, ta sie höchst interessante und spannende
Erzählungen enthält. Der sehr unirrhaltende
Roman: ?Auf falschen Wegen," von welchem

eine Fortsetzung in diesem Heft folgt, ist allein
das Geld werth, was ein ganzer Jahrgang ko-
stet. Dr Mite Roma: ?Enterbt," ist eben
so interessant und spannend, und wird mit gro-
ßer Begierde gelesen werben.

Hinrichtungen. Der Mörder Pc-
fach N. Rulicnstein von Ncw-Aork wird
am24.ds. Mts. daselbst gehängt werde.

An demselben Ort und Galgen wird am
7. April der Mörder Michael Murphy,
welcher zum drittenMale prozessirt und

zum Tode verurthcilt wnrde, das Leben
büßen. Murphy hat bekanntlich am 10.
April 1874 die Gattin dcsHrn.Hnjns,
rcisendciiAgcntcn?N.N.Staatszcitng",
ermordet.

Abgeschoben. Joh Strang von
Lock Häven war nicht ?tronx" genug,
um der Sclbstmordsncht z widerstehen,
da er sich letzthin in der dortige Jail
erhängte.

Die Gerichtshöfe in Utah sind ge-

schlossen worden, weil es an Geld man-
gelt, um die Zeugen und die Geschwore-
nen zn bezahlen.

Auch Bcllefonte, Ccntre Eonnty, soll
keinen Mangel an Dieben habe, in-
dem letzte Woche vier ans einen Schlag
verhaftet wurden. Man hofft noch An-
dere zu erwische.

Dir höchste Brücke in der Welt soll
über die Delaware Kaft zwischen Penn-
sylvania und New-Jcrscy gebaut wer-
den. Dieselbe wird 1000 Fuß über dem
Wasserspiegel schweben und eine halbe
Meile lang weiden.

InChicago wohnen 50,000 Deutsche.
DaS Jahr 1876 hat 53 Sonntage.

Todt. ? Sir Anthony Rothschild ist
am 4, v. Monats in London gestorben.

In diesem Lande leben 320 Leute, die
vor dem 4, Juli 1770 geboren wnrden,

kentcnnialdclphia ist der neueste
Rame für die Stadt der Bruderliebe,

Räthsel.
Aiiflösttiig der Räthsel in Nro, 30. der

?Staatszcitmig":
No.l.

DepMisterbekömmsThlr.t6Ngr.l7jt3Psg.
~ Geselle ~ 3 20

? 7Sjl3 ~

? Lehrbmsche,, 2 ? 23 ? 10)13 ?

Wöchentlicher Ver.
dienst iUsamin..,l2Thrl, -- Nrg.-- Pfg,
Man bringe die Brüche j, j, 4, unter einer-

lei Benennung und addire st; der kleinste ge-
metnschastllch Nenner ist 12. also ist t --- Ks 10,
4 --- 4512,4 3112, zusammen iSjIZ. Dann
nehme man drei Verhallntßrechaungen vor, als!

IZsl2 trägt 12ThlLZerdtenstvieielkjt2, der j

L.
13512 ~ 12 ? Verdienst ? 4j12 ? 4

c.
43)12 ? 12 ? Verhieltst ? SslS ? 4

iitigiS 12Tblr. 0.13 trägts lüThlr. d
('. 13 trägts 12 Thäler,

wieviel li wieviel 4 wieviel 3
13)72(5 THI. 13)18(3 Thl. 13)36(2 Thl.

65 3 26
7 0 16

3 36 3g

13)2lö(I6Rqr. 13.270(26,,r. 13)306(23Rgr
13 26 26

80 10 40
78 16 36

2 l
10 1

13)20(1 7jI3M. ,3)100(7 6j,3'M 0 Pfg.
13 9 10

7 6 I2?
Thril des Mi-1 Theil des l Theil des Vehr-

sters. j Gesellen, j du eschen.
Auflösung von folgenden Personen -

Gco. Fiiick, Wilmington.Dcl.; Joseph
Nigcl, East-Libcrly; Win. F. Reiser,
Rcading; I. Bollcinrcidcr, Bridcsbura,
Phila.; G. H. Scheid. Lock Häven; H.
Ackmann, Danvillc; Carl Adler, Har-
risbnrg i Frl Maria Huster, Philadel-
phia; Wni. Löivenbcrg, Harrisbnrg.

No. 2.
?LiSzt."

Auflösttng von folgenden Personen:
Joseph Nigcl, East-Libcrty; Win. F.
Reiser, Rcading; Kco. Schectz, Revono;
Wm. Lüwcilbcrg, Harrisbnrg; Mary

.Hlistcr, Philadelphia; G. H Scheid,
Lock Häven

No. 3.
?Wein" ?W i e."

Auslösung von folgenden Personen:
JoscphNigcl.'Eost-Libcrly; Gco. Finck,
Wilmington, Del.; Wm. F. Reiser,
Rcading; John Bvllcnircider, Budes-
bnrg; Earl Schilling, PittSbnrg; K.
H. Scheid, Lock Häven; Henry Hcn-
schel, Earl Adler, Wni. Löwenbcrg,
Harrisbnrg; Mary Huster, Philadel-
phia ; Joh R. Schlciffer, Laurcltan

N c n c A fgnbcn:
No. l.

Vo Hr. John König. Snndurv, Pa.
(Eharahe.)

Zwei Sylbe nur enthält das Wort,
Das R. und D. Dir ncinicn,

Bezeichnen Dir den schöne Ort,
De alle Menschen kennen;
Es trägt Dich durch das Leben hin,
Doch nach des Todes Tagen.
Mußt Du, so wahr' ich ehrlich bin,
Es ans Dir selber tragen.

No. 2
lSlrithmogrvph.Z

1 2 3 4 3 6 eine Handelsstadt,
7 3 8 9 7 ein feuriger Geselle.

1 3 2 10 l 1 6 sich sehr vergrößert hat,
2 12 4 ist so manche Uebels Quelle,
I II 8 I >3214 belämpftS lil drutschcr Macht,
1315 16 2736 herrscht'im Reich der Töuc,
I 931716 3 2 siegt' in mancher Schlacht,

4 12 10 15 ll3 war des deutschn Heeres Vc-

II 3 8 911 15 3 6 herrschen noch in Rom,
17 U 13 2 13 t 8 II 3 19 10 3 2 glänz, auf

dem Theater,
Doch nun zum Schluß vernehmet Ihr

Bei 4 13 2 15II 6 20 11 3 15 2 It 17 16
ist gut Bier.

No. 3.
sßuchsiaben-Rä'thsel.jj

s- ch e

Zorn

n z c

c e c ch

Briefkasten.
Philndclphi a.?Hr.Da heißt's: ?laß dich nicht erwischen."

?Ucbrigcns keinen Tniwcl.
N c s ch a n n o ck.?Hr. Georg Schna-

bel?Halloh ! da kommt c frischer Re-
krut mit 'nein famosen ?Schnabel" an'
g'flogcn. Bravo, lieber Alter.
Pittsbnr g.?Hr. Edw. Fischer.-?Scllem wackeren Lonis sind wir ach-

gcrutschtZ
E l i s a b c t h v i l l c. Hr. Tho.

Swab.?Wird ns freuen, Sic zu spre-
chen, Thomas.

Wcispor t.?Hr. Win. Nitzschc.
?Halt! da ist noch e frischer Hanoege.
Willkommen.

Middlc p o r t. Hr. Wendel
Hcrbrich ?Danke für die Lappen.?
Sic sind im Irrthum, lieber Alter;
anstatt 86.00 schickten Sic uns 83.00.

Hol yokc, Mass.?Hr. Ad. Nah-
mcr.?Die betr. Nummer wnrde Ihnen
zugeschickt.

FortWayn e, Ind.?Hr. Chas.
H. Hofcr.?Ueber selten Brief des Hrn.M. von hier mußten tvir herzlich lache,
da er wie c Faust auf's Aug' paßte.?
Wie Sic in der Sachcvcrfahrcn sollen,
theilen wir Ihnen hierin brieflich mit.

FortW a y n e, Ind.?Hr. Edw.
Ehle.?Sie schulden blos 81.00.

Pitm a n ?Hr. E. Rciischivandcr.
?Das Päpcr wird Sie plicscn.

A ltoona. Hr. Agent Hanser.
?Fürivahr! ein herber Schlag für un-
sern biederen Freund, der zwei seiner
Lieben so schnell aufeinander zu Grabe
begleiten mußte. Er hat unsere wärm-
ste" Theilnahme. Ihrer Bitte ist ent-
sprochen.?Thut uns leid, daß auch Sie
krank waren.?Frcuud Ä. hatte in sei-
nem Eingesandt ivcder Miß noch Mrs.
gesagt! allein zn ahnen schienen wir's,
oaß die Betreffende jene muntcrc Witt-
we gemeint sei. Na, jetzt ha mcr's.

Williamspor t.?Hr. Agent
Wolf.?Sagen Sic der braven Wittwe
unsern besten Dank für die Moneten.

Allcghcn y.?Hr. Lonis Trescr.
?Halloh! da kommt noch cn frischer
Kamerad aiig'sticfclt; bringt auch grade
s' Läppte. Bully for yon, Louis.

Pittsbnr g. ?Hr. Agent Gclz.
?Stop c bislc! da kommen soeben
noch zwei frische Haudcgc nngernckt,
nämlich, Hr. Martin Gilig, sellcr be-
kannte Wein und Liguor-Händlcr in
Nro. 555 Penn Avenue, dessen f.Oioscs
Magenbitters die schlimmsten Banch-
krämpfe vertreibt; der Andere ist jener
alte Veteran, Hr. Valt. Arnold, der in
No.ls3Madison Avcnne, Alleghcny eine
famose Wirthschaft nebst Kegelbahn be-
sitzt. Willkommen, Kameraden.?Cell
Räthsel vom Henry ist bnlly, und wird
folgen. Wie? der Andres Beck will
am 4. März in Nro. 553 Penn Avenue
seine Wirthschaft mit 'nein tüchtigen
Lunch nd Musik eröffnen? Sapprc-
mcnt! da wird's cmal luftig zugehen,
denn der alte Fcgcr weiß schon wic-iner

solche Sache arrangirt. Wünschen plen-
ty Vergnüge.

Millcrsvillc,?Hr. Carl F.
Rees, ? Sie haben recht, lieber alter
Freund! wir haben Demokraten, die
die Haut nicht werth sind die sie tragen,
und unsrer Partei nur zur Schande ge-
reichen. Aber darum dürfen wir doch
noch nicht verzagen, denn der Kern
der Demokratie ist imnier noch gut, und
wird stet für die Rechten des Volkes
kämpfen.

lSpeziel berichtet für die ?Staais-Zettung.")
Der Geldmarkt
s ch In 8 Vre t^sje.

IveHaoen ck Toamsend.
Stock-Government ck Gold Broker,
Banquiers, 80 Süd 3. Str., Philadelphia.

März 2,1876."^

Ver. St. ti'S. 188 t : 23t ! 23sj
do. 5-20,1862, !
do. d. 1864. 15 !
do. do. 1865 ! 174 : 18t
do. Do, 1865-J.61. 19j j M
do. d. 1867, 21 t 224
do. do. 1868, 234 - 2Zj
do. 10?40, j 21 217
do. Eunenep, 6'S ?: 2vj 27s

do. s', 1881, ne ! 18j s 19j
Pinns,lvania R. R : 56j 57t
Phliadelvhia Sö Readlng R.R. 50S 52Z
Lehigh Vallep R. R ! 63 63s
Lihlgh Eoal Sr Navigation Eo. 50 51 t
UnlledEompanleSofN.-leesep 111 1401
Bold II3Z 114
Silber, ' 103 l jgg

Markllierichl.
HarriSb rg, März 2, 1876.

A ep fel-pcrj Peck 25-30Eit
Butter?prr Pfund, ? 25?3 ?

Ei e r?per Dutzend, ?..18?20 ?

Fett?per Pfund, 14?16 ?

M c h l?Extra Familie, perßl. 85.25 ?86.75
Ertra, prr Barrel, 84,50-84 25
Roggen, 84,25?85.75
Weizen, weißer, prßush 81.W?81.55

rother, ? 81,30?81.40
Welschkorn, ? 50-55 EIS
Hafer. 42-45 ?

Roggen. 83?85 ?

Getrocknete Früchte-
Aepfel?per Quart ?10?12 ~

Psirsischr- per Pfund, 12?15 ?

Kirschen?prr Quart 10?12 ? '
Birnen?er Quart, 15?20 ?

H r u?per Tonne, 25.00
Geflügel?

Hühner, (lebendige) per Paar, 50? 75
Gänse, per Stück, 81,00

G emus e
Kraut?per ätopf. 3?lo Et
Kartoffeln-per Büschel, ??55-70 ?

Süß-Kartosfeln? per jPrck, 18?20 ?

Latwerg e?per Quart 20?30ikts.

Lancaster, März 2,1876,
Arpfrl, per 4 Prck 18?25 Et.
Butler, per Pfund, 25?30 ?

Eier, prr Dutzend 18-2 ?

Schmalz, per Pfund, 15?16 ?

Kartoffeln, per j Peck, 10?12 ?

Schinken, prr Pfund 17?22 ?

Kornstroh per Bündel, 30?35 ?

Kraut per Kopf, 3 8 ?

Zwiebeln, per 4 Peck 15?18 ?

Wtlschkornmrhl, per Quart, 4?5 ?

Hafer per Sack von 38n5chi1,...81.40?81,65
Hrn. perTonne? 820.Aiz-825.00

März2, 1876.
Butter, per Pfnnd, 22?28 Et.
Eier, per Dutzend, 18?20 ?

Essig, prr Gallone 18?10 ?

Schmalz per Pfund, 15?16 ?

Mehl, Frühjahr, per Bärrel,. ...85.00?86.00
do Amber, prr Bärrel, 87.25?87.50
do Winter perßärrrl 87.00-87.25
do Roggen 84.75?85.75

Timolhpsaamen per 8ü5che1,....82.25?83.< 0
Leinsaamen, per Büschel, 81.40?81.60
Klecsaamen, per Büschel, 7.00-88.75
Weißerweizen, 81.00- 81.25
Gerste
vafer. 40-43 Et.
Roggen, 80-S3

Viehm a r i t.
Ochsen, 84.00-86.50
Stiere nd Kühe, 82.25-83.00
Schaafc, extra gute, 84,75?85.00

Schaafc, gewöhnliche, 82.50-84.50
Lämmer, Keine Berichte
MuNcrjchaast, do
S chiveinc, 85.50-89.00

Philadclplna, März 2. 1876.
Mehl, ganrv-Vrände 87.60-88.00
Ertra Familien, 84.60-84 .50
Weißer Wcizc. 81.38-81.55
Rother Wrizrn 1.38-81.40
Kleeiamc, I3j?l >j Eis.
Timothpsamc 82.60?82.75
glachSsamcn, 81 50-81-55
Roagrn, 83-86 Eis.Hafer, 46-50 ~

Gelbes Kor. 55?61 ?

WrißeS Korn, ,56-60 ?

Ochsen, per Pfund Bruttogewicht,...?-7j EIS
Schaafc, pcr Psd Bruttogewicht, 4?7 ?

Schweine, pr ioo.Pfd,Kornstttc,..?B9-8l3.0>

Neue Ankeiften.
N m zng !

John Fröhlich
Mcrchliut-Taloiriug-

Etablissement
von Nro. 800 Nord Dritte Straße

Na. 001 Ecke der Drillens Förster Str.,
verlegt,

an welchem Plahc er sich frruen wird, seine al-

Tücher nnd llassimere
Herren.surnilchtnjj
hat er stets auf Hand.

Jahre der

zu heben.
äschh p

John Fröhlich,
Harrisburg, März 2, 1876?if.

Acker

Miffontt-Liindereien.
Mildes <slii>i, Hol; in Nebceslufi,

gutes Wasser.

'No. 25 südliche Vierte Straße,

Wcigel 8 Bechtolsheim,
Deutsche Grnernl-Agcntcn derA. und P. iki-

No. Aliij süblichckFiinfte Straße,
St. Lonis, Mo.

Fcbruqr ll>, 1876?3Mt.

Stelle gesucht.
Ein Mann der in den besten Jnhren steht,

wüu teile

al^6^es^äfis^h^
Harrisbnrg, Februar i(>, 1876.

Kohnle k Son's Hotel,
Nro. 321 Fainnonnt Avenue,

Philadelphia.
Superintendenti (Kristin Mütter.

Die besten Weine- und Liquörc sowie auSgr-
;eichnetes Lagerbier sowie prompte Bedienung
stehen stets zu Diensten.

Philadelphia, Januar 20, 1876 6M.

C. U. si>n, er,
Leichenbestatter,

No. 64 Market Square,

Harrisvurss. Pa,

Leich endest attnn gs-

it Mle

ha?die Dienste eines

der beste Leichenbestattcr
gesichert, und gibt die Versicherung vollkoinme-

Handlung,

(5. A. Speiccr,
Leichenbestattcr d Möbri-Handler.

H.rrrisburq, Jnnuarl3, 1876?tf.

National-Haus,
11404 Süd Pcini Sgnarc,'

k(Süd Seite,l
gegenüber den neuen öffrntlichcn Gel'nudc,

Philadelphia, Pa.
Friedrich Schmidt, Eigenthümer,

Die delikatesten Speisen und vorzüglichsten
Getränke stets auf Hand. trcrde
aus' freundlichste

Philadelphia, Pa? Februar 3, 1876.

Aufforderung.
Emil Hadra

wird aufgefordert, a Dr, B. Hadra,
Austin, Teras, seine Adresse einzuschicken.

Jeder, der über das Verbleiben von Emil
Hadr

kunft zu ert.

Austin, TeraS.
Februar 3,187V,?3m1.

L. B. Woodward,

Singer's Nähmaschinen,
Seiden Zwirn,

Linnen-Faden (auf Spulen), Ocl, Ra-
deln, ic?

No. 28 Nord 3len Strohe, (eoUegeLloclr)
HarriSburg, Pa.

AlleMaschinen werden an New
N°rkPreise verkauft und frei an Käuferüberliefert, nebst freien Unterricht.

fUr Maschinen,
Nadeln, Zwirn, Seiden

sc, tonnen per Post gemacht werden, und wer
den prompt besorg.

Harrisburg, Np, 4,1875,-If.

R npp ' s D a l c. Hr. Gottl.
Rcttsiatt. ?Schon recht, lieber Alter

P h i I n d c l p h j a ?Miß Mary
Huster.-Das ist brav, lieb' Fräulein,
Sic Haben's grade getroffen. Nur im-
mer frisch drauf IoS, dem, Muth über
windet alles. Da Sic noch so jnng
sind, gebührt Ihnen alle Ehre.

Turtle Ercek. Hr. Math.
Gräser. ?Danke bestens für die famo-
se Lappen?Grüße Sie ?s'Eorps."

L a n k a st e r. Hr. Eonst. Bölt-
er?Die gewünschte Nro. ist achgc-
rutscht.

Rcad > ii g ?Hr. Wm. S. Ritter
?Danken für Ihre Auskunft.

Robisoni a.?Hr. S. Werner.
?Guck! da kommt unser ehrlicher alter
samnel, und will wieder in s ?Rippcr -

sche Corps" eingereiht sein; zugleich
bringt er anch die nöthigen Vkvnclcn.
?Willkommen, lieber Alter

Geldkasten.
Folgende Gelder wurven für die ?Staais-Zei-tung" erhalten, die hierdurch mit Dank be-scheinigt werden:
MrS. Barbara Ziegenthalrr, Harrisbnrg. 81.50
I.H. Blumcnstein, do 5.75
MrS. Anna Maria Fluß, do 2,00
Sebastian Hoßfrld, EarliSlr, 2.20
Math. Gräser, Turtle Ereck, 2.20
John Zchöaner, do 2.20
Samuel Werner, RobcSsonia, 2.20
Wendel Hrbrich, Middlcport. 8.00
Georg Schnabel, Ncschannok, 1.00Carl Einer, New-OlSnitz-Lichtenstein, 1.06
MrS. John Brode, WilliamSpori, 2.00
Louis Treser, Ailcghrnv, 2.00
B. H. Schmidt, do 2.20
John K EharleS Schilling, PittSbnrg, 2.26

- Alle Dtnjrnigk,
die eine gute Näh-Maschine zu haben
wünsche, rathe wir, die snngcr-
Machsinc zu kaufen. (Ron. 4, 75.)

Bei der Dauphin Eonnty Fair
erhielt die Singer Nä hm a s chi c
das Diploma. (Nou. 4?tf.)

Es werde mehr Singer Nähmaschinen
gekauft, als irgend eine andere.

(Nov. 4?tf.)

Dir Sittger Näh-Maschine
kann lau kaufen, zahlbar in leichten
monatlichen Termine, in Nro. 28Nord
Iten Straße, College Block, Harrisbnrg,
Pa. (Nov. 4.?tf.)

Bringt die LrbeiiSrncrgie zniii Vor-
schein!

Selbst i der zartesten Eoiistitution ist ge-
wohnlich ein Vorralh latenter Ledenseuergie
vorhanden. Das vor allem andern am besten
zur Erweckung dieses vi iuerti- geeignete
Reizmittel ist Hostetter' S Magenbit-
ters. Der JmvutS, den jrue uschädarc
Medicin der Thätigkeit der verschiedene Organe
erleiht, sichert eine kräftigere und folglich anchgesundere Erfüllung ihrer verschiedenen gnnc-
lionen, als sie deren ohne solche Hülfe fähig
wäre, und dir 'Aufmunterung-man könnte es
den ?der schlummernden Natur gegebenen Na-
senstüber" nennen-ist niemals zu stark, son-
dern immer angemessen und regulär. Geradeso viel Stimulation wie erforderlich wird acgc
be, und nicht mehr. Was die gesunde Milde
der Thätigkeit betrigt, so ist das Bittres den
nichlmedicinirten, im Handel anSgedotencn
Reizmitteln weit überlegen, denn diese bringen
zwar eine mächtig belebende Wirkung für etil-
che Minuten hervor, aber die unabänderlich
folgende Reaction entspricht in dcr Kraft ihrer
nicdiischlagcndcn 'Aeußerung drm ursprüngli-
chen Effekt. Sic regen zuerst so sehr auf, daß
die Natur durch die Anstrengung ermüdet und
leicht erschöpft wird Aerzte, welche die stimu-
lirende Thätigkeit des Bitters zum Gegenstände
des Erpcrimenis gemacht habe, erklären, baß
sie jeder anbcrr ähnlichen Mc-

Mediiincrn/wclchc mit seiner Wir-
kung bekannt sind. Er regt schleunig einen

Stuhlgang nd mangelhafte
Thätigkeit der Harnorganc. Dies nebst seinem
stärientc Einstust gewährt unschätzbare Hülfe
bei Dyspepsie, Verstopstheit, Gallcnleide und
Schwäche oder Reizung der Blase oder Nieren.
Durch seine blnlreinigende und Entzündung
lindernde Thätigkeit werden anch rheumatische
Leiden beträchtlich erlcichtert, 111.


